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3)te Sd)U)iegertorî)ter föarls IX.
Dos immer nocf) teinesœegs abgeftumpfte

Kriegsbeil 3toifd)en Hugenotten unb Katl)oliten
follte burd) bie Sermählung bes f)ugenottifd)en
grinsen Heinrich oon ©aoarra, bes nachmaligen
Königs Hcinrid) IV., mit ©targaretha, genannt
©targot, Dod)ter ber berüf)mt=berüd)tigten Katf)a=
rina oon ©tebici, enblid) begraben toerben. So lieh
man es jebenfalls bie Hugenotten glauben, König
Karl IX. Inb ihren ©eneral ©asparb be ©olignp
freunblichft nach ©aris ein, roo er ja bann, fd)änb=
Iid) oerraten, in ber SartboIomäusnad)t (1572)
mit Daufenben feiner ©laubensbriiber ermorbet,
burd) bie Straften oon ©aris gefd)leppt unb
jchlieftlid) am ©algen non ©tontfaucon gehängt
tourbe. Der für bie fd)redlid)e ©torbnad)t l)ûupt=
oeranttoörtliche Heiftfporn Karl begab fid) petföm
Iid) 3um ©algen hinaus, um feinen toten ,,©aft"
unflätig 3U befchimpfen.

Diefer junge, mit 10 fahren auf ben Dhron 9e=

langte König toar unftreitig ein arger ©fr)d)opatt),
burd) Vererbung törperlid) unb feelifd) fd)toer be=

laftet toie fein il)m im Dobe oorangegangener
lOjähriger ©ruber gran3 II.

?lud) er, ber 3U plöftlicheti Sd)toäd)eanfällen
unb unbered)enbaren3ornesausbrüd)enmit Iäfter»
liehen glüd)en neigenbe Karl, ftarb im nod)
jugenblichen Hilter oon 24 fahren, 1574, im 3rren=
haus, toie es heiftt. aus ©eroiffensbiffen, bleibe
bahingeftellt. 3u9egeben ift immerhin, baft er
toohl formell bie ©erantioortung für bie furd)t=
bare ©torbnad)t trug, bie moralifcfte aber feine
©cutter Katharina, unter beren gud)tel er ftanb.

So toenig biefer König bes gefd)id)tlid)en 3nter=
effes aud) toürbig ift, fo muft man ihn bod) enoäl)=

nen, toül man oon feiner Sd)miegertod)ter be=

richten, bie ihn um nolle 141 3af)re überlebt hat.
©in 3al)f oor feinem Dobe fdjentte ihm feine

3'aooritin ©tarie Doudjet 1573 ein Söl)nd)en, bas
er legitimierte unb auf ben ©amen Charles de

Valois, duc d'Angoulême, taufen lieft. Diefer oer=
mählte fid) 1644, alfo im ©Iter oon 71 3al)ren, mit
Françoise de Nargonne unb ftarb 6 3at©e barauf.
Seine ©emahlin folgte ihm erft 1715 im Dobe
nach, überlebte ihn alfo um 65, ben erlauchten
Herrn Sd)toiegeroater aber um 141 3af)te.
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füllen : „®Iof)l, jeftt finb bem Köbi bod) bie ©ugen
aufgegangen, ©nfcheinenb muft es fo arme Krüp=
pel geben, unb roenn fie aud) nur ba3u ba fein
tonnen, um fo ehrgeftgge, oerblettbete ©äuerlein
toie ben Köbi ©tofimann roieber auf ben rechten
©3eg 3U loeifen." H-©ebauer

Der Xrtcf. „Dein ©tann tarn bod) früher öfters
fpät nad) Haufe! ©Sie haft bu ihm benn bas ab=

getoöhnt?" - ,,©an3 einfach", ftraftlte bie junge,
tluge ©hefrau, „roenn er fid) fpät abenbs auf ben
Soden in bas Sd)laf3immer fd)lid), fo nturmelte
id) fchlaftrunten: ,Otto, bift bu es?'!" - „3ft bas
alles?" - „3a, mein ©tann heiftt nämlid) ©uftao !"

Strafe muft fein! ©ei ber Prüfung fragte
ber ©rofeffor: „2Beld)e Strafe, Hen- Kanbibat,
fteht auf Sigamie?" Spontan antmortet ber Kam
bibat: „3«>ei Sd)u)iegermütter."
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Die Schwiegertochter Karls IX.
Das immer noch keineswegs abgestumpfte

Kriegsbeil zwischen Hugenotten und Katholiken
sollte durch die Vermählung des hugenottischen
Prinzen Heinrich von Navarra, des nachmaligen
Königs Heinrich IV., mit Margaretha, genannt
Margot, Tochter der berühmt-berüchtigten Katha-
rina von Medici, endlich begraben werden. So liest

man es jedenfalls die Hugenotten glauben. König
Karl IX. lud ihren General Gaspard de Coligny
freundlichst nach Paris ein, wo er ja dann, schänd-
lich verraten, in der Bartholomäusnacht (1572)
mit Tausenden seiner Glaubensbrüder ermordet,
durch die Strasten von Paris geschleppt und
schliestlich am Galgen von Montfaucon gehängt
wurde. Der für die schreckliche Mordnacht Haupt-
verantwortliche Heistsporn Karl begab sich persön-
lich zum Galgen hinaus, um seinen toten „Gast"
unflätig zu beschimpfen.

Dieser junge, mit 10 Jahren auf den Thron ge-
langte König war unstreitig ein arger Psychopath,
durch Vererbung körperlich und seelisch schwer be-
lastet wie sein ihm im Tode vorangegangener
Itijähriger Bruder Franz II.

Auch er, der zu plötzlichen Schwächeansällen
und unberechenbarenZornesausbrüchenmit läster-
lichen Flüchen neigende Karl, starb im noch
jugendlichen Alter von 24 Jahren, 1574, im Irren-
Haus, wie es heisst. Ob aus Gewissensbissen, bleibe
dahingestellt. Zugegeben ist immerhin, dast er
wohl formell die Verantwortung für die furcht-
bare Mordnacht trug, die moralische aber seine
Mutter Katharina, unter deren Fuchtel er stand.

So wenig dieser König des geschichtlichen Inter-
esses auch würdig ist, so must man ihn doch erwäh-
neu, will man von seiner Schwiegertochter be-
richten, die ihn um volle 141 Jahre überlebt hat.

Ein Jahr vor seinem Tode schenkte ihm seine

Favoritin Marie Tauchet 1573 ein Söhnchen, das
er legitimierte und auf den Namen Etmrlos cle

Valois, clue cl'VngouIème, taufen liest. Dieser ver-
mählte sich 1644, also im Alter von 71 Jahren, mit
brain^oise cke XarZonne und starb 6 Jahre darauf.
Seine Gemahlin folgte ihm erst 1715 im Tode
nach, überlebte ihn also um 65, den erlauchten
Herrn Schwiegervater aber um 141 Jahre.
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stillen: „Wohl, jetzt sind dem Köln doch die Augen
aufgegangen. Anscheinend must es so arme Krüp-
pel geben, und wenn sie auch nur dazu da sein

können, um so ehrgeizige, verblendete Bäuerlein
wie den Köbi Mosimann wieder auf den rechten
Weg zu weisen." H. Gebauer

Der Trick. „Dein Mann kam doch früher öfters
spät nach Hause! Wie hast du ihm denn das ab-
gewöhnt?" - „Ganz einfach", strahlte die junge,
kluge Ehefrau, „wenn er sich spät abends auf den
Socken in das Schlafzimmer schlich, so murmelte
ich schlaftrunken: ,Otto, bist du es?'!" - „Ist das
alles?" - „Ja, mein Mann heistt nämlich Gustav !"

Strafe must sein! Bei der Prüfung fragte
der Professor: „Welche Strafe, Herr Kandidat,
steht auf Bigamie?" Spontau antwortet der Kan-
didat: „Zwei Schwiegermütter."
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